
—. o xxxxxshxxx III-»O x In «--.XX’«X’X s K- v« UND-l » 

N
u 

« 
YN

 
AN

DR
ER

-»
Ja

 
« cAsTORIA 

kxxxxx i« xxxxxxxxixxxxkxk kxxxx . » WXKXIXIIN 

Dies Horte-, die lhr immka gekauft habt, utni tlus Hut nnlsr 

als 30 Jahren in Gebrauch i—t. but chi- l mer«-thun non 

ssisttsisssssn Ins-l i8t hin Aruns-int- an 
.- -s 

, H« » 

umn- stsinisk lusriiksnlirtusn Auf-km 
..-i-,( JZZZEY « « 

s-- »C- besser-tritt Nur-du« Las »du-It m 

nssn Ni(sI-1;«,IJ·-sn ist-hohem l-".. ---’.sm«zsin, 
! « lIIusnssn-::1U" Einsl nur stspsnzstismss 

insl mit stostsUmnmlhesit um säugten-Hin 
; gcxxisn ljxjnstsinusuh 

» CASTORsA 
Illi- 

CaRtnkia ist r incan but-sinnt nu- (sn1»!- Us, 

Pur(-gm·i(s, Trost-Nu s-« PSmsUiiug s) 1«!Ip-". ils ist singt-nehm 
Es enthält Noth-r Upmnk Ilukpltiu tun-h gut-h n- Diskurs-rin- 

Bcstusulthtsilm Sein Atti-r bllkgt für usinrn Tfisrtlk lsts 
vertreibt XVIII-mu- uml beseitigt Pitsbtskztsstäjcnlm 118 lustt 
Plan-hoc uml Wimlkolik Es erleichtert Mo Beschwerden 
des Zentrums ltisilt Yorstupknng mal Izlähnvketd Es hold-«- 
tlert die Verdauung. regullrt Mai-ou untl Dur-u uml verleiht 
einen gesunde-« natürlichen schlus Der Ich-det- III-mute- 
Der Mütter Freund 

Kein-Es cASTORIA III-n en 

mit der Unterschrift von 

Die som, die Inftmmek Gekaukt Habt, Isi 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

Mk cIITIUI ccssfflsf- If III-If IYIIVE NII UIII Gin- 

Verlangt 
Tre »German Amerrcan Boot COL- 

sucht für hier und Umgebung einen ver- 

läßlichen deutschen Mann für das wö- 

chentllche Abliefern von Romanen und 

Zeitschriften Hober Vernunft und be- 

siöndige Arbeit. Tteg Ist eine Gelegen- 
heit sich ernen guten Nebenoerdiensx oder 

eine sichere Stellung zu nründen 
Weder Geld noch Erfahrung nothwen- 

dig. Anfang sofort-gen 
Man wende sich fchrtfklrch m deutscher 

Sprache an 

The German American sook co» 
431 E. thb St» New Vork. 

Prvast ospitale 
M Is. M. IEPPEMEM 

Deutscher Arzt. 
Ifczisusi sür »was-ten Krnnfbmen sink- 

Chr kurqu CHe JIZck Usu »Es-te it « 

Don-T BE Footkot 
stehet is desti- five-des 

with wandle-I lssttsuoas of 
ROCRV MOUNTAIN Z 

fes H l To protect th- publlc II CI; 
spat-Ist suean- la ask ind- 
-skle. sit-us o- Nik- 
sk- tecta-sei th. I si. 

Poe sol- hs Its 

Hin-z ums-. 
119 fühl. 9. Str» Liteøliy Rei. 

THIS-i 332 Fäss- 
WEIBER 

Dick VM "·’"«s"?:53:; . Immer 

Zapf. Gute Weine und Liquöre sowie 
Eigarren u. s. w. 

Instiqu Ist-u- obsi- 
seides mit Hinab-Lud. 

, 

VII tut is Msmuni at W 

Und-a Inse- ttsts, II bis II Ic- 

Issgslag si- sqos Indu- 
C.I·I·stssikse, Its-Ils, II. 

txt-and Marble Worts Island 
l. T. »Ist I Ill. 

Monumentes Grabsteer 
as Ist-st- III statt. 
isIWW 

Falls Jbr Marmorarbeeten wünscht, geb- 
tetne Beftellttngem ehe Jht uns gesehen- 

Unlete Vretfe sind dre niedtrgften. 
Seht uns und spart Geld- 

Wseelllor. 
« 

Sicherheit zuerst, Liberqlltät zu- 
ij nächst. Bube sind nothwendig urn »t- 

V im Bankgeschäft crfolgreich zu fein. »- 
«-T Wenn Ihr am unserer Platforrn z 

zufrieden fett-, kommt und besucht 
-« uns. 

Zensen bezahlt auf Zettdepositen 
und ein allgemeines Bankgeschäft 
erledigt. 

&#39; Wtr sind zwar Jleullnge m der 
F 

IJ 
HJ J 

I 

il 

Stadt, aber durchaus keine Nen- 
ltnge im Geschäft E 

. commercial state F; 
Mill, g Gmml lett-mel, Nest-rn-ku. 

Gegenüber Jndependent Gebäude. 

Ietn Publikum tm Allgemeinen 
uns den Bewohnern Grund Junan 
und der Umgegend im Besonderen 
htermtt zur Nachricht, baß ich metae 

Wirthschaft in dem früheren Bank of 
Commerce Gebäude an Ost Eiter 

Straße eröffnet habe und ein volles 

Lager der besten quuöre, Whtskiez, 
Weine und Cigarren halte. Ich habe 
dte Agentur für das berühmteste Bier; 
Schliy,Mil-paukee, welches ich verbote- 
sale unb rctail verkaufe. Alle Zuf- F 
träge werden prompt ausgeführt und 

: 

coulante Bedienung ist Jedem sicher. 
Um Eure Kundscbnft ersucht 

HANS PAIIL 
123 Ost Ste Straße, Graab Island- 

ssn West J see-ellen- 
Spezialw, 

sit Juni Ohne Nie so Ost-, 
nub alle ehre-neben Les-then ea. 

Offtm hast-II Ide. nnb s. Aktie. 
AASTINGSJ ABB. 

ganTkEsceToM"sac-n. 
sei Schlagsnsiillen ist vor 

Allem, so lanze ern Arzt nach nicht zur 
Stelle ist, ein Senfpflafier auf nlegen. 
am besten an die innere Wadmåäcky. 

Die heiserieit des Ka- 
narienvogets wirdJalls sie 
nicht die Ursache der Fettleibigteit und 

Knrzathrnigieii ist« durch feuchter-arme 
Lust gebessert. Man läßt den Vogel 

Esster etwas Terpentinöls oder Ruchen- 
"holztheer-Dampf einathmen, indem 
man anf heißes Wasser einige Tropfen 
der genannten Substanz schüttet nnd 
das Getön in aufstestf Ich der Regel 
dcn Dir-III IMPLIED Zier-: Des 
Trinktvssf « .22.fj«tV-s:-.chen Xen- 
chektbee :«:k« -»fi:-ksåz: Ok:E.szkr. 

« 

s« ! e n ? n is a e. Mehrere 
g. Isin txssrkikn ist Scheiben ge- 
icknisgk.:, «:cr ---srt7wist und mit 
Einer Ztiirs unsrer Sauce und ebenia 
disk Tomatcsnpuree ausgefüllt und weicht 
aciox -. Inzwischen läßt man circai 
Ins-ex Pfund mageren gekochten Schin-! 
ten im Mörser stoßen, gibt nach nnd 
nach das Zwiebelpuree dazu und streicht 
alles durch ein recht feines Sieb. Man 
verlängert das Puree mit kräftiger 
Bouillon und gibt var dein Anrichten 
etwas Mallagawein daran. Als Ein- 
lage dienen in Butter geriisieie Weiß- 
brodwiirfei. 

Kaiter Eierpunsch. Auf 
Z Pfund Zucker wird das Elbe einer 
Citrone und einer Orange leicht abge- 
rieben. felckser in einen Kessel geworfen, 
mit z Rai-He Arrat und einer Flasche 
weißem Wein übergossen und wenn 

der Zucker zugangen ist« kommen vier 

game und vier geibe Eier binun und 

kirseg wird rnit der Schneerutbk auf 
schwachen- Fener tachendheiß acsrikiiis 
gen- Ter so bereitete Eier unsch wird 
nun wieder kaltMla en, ist Eis e- 

setzt und ans Eil kalt f ti. 

Jn« diesem kann ein Eßlösfel Marce- 
t4—--— -..1. -:- Ase-- 

qui-W muJ irajuurey unu- uu U·-v 

echter Madeira könnte den Geschmack 
auf&#39;s Vortheilhaftefte heben. 

Milchnudeln. Ein Pfund 
Mehl wird auf dein Nudelbrett mit 
einem Ei, etwas Salz, heißer Milch 
und nußgruß Butter zu einem fchdnen, 
leichten Nudeltei verarbeitet. Dann 
schneidet man tle ne Stückchen doraue, 
rollt fingerlange, onz ditnsne Nitdels 
chen, macht drei «nt Milch siedend, 
ibt die Nudeln unter fortwährendem 
iihren hinein und läßt sie eine Weile 

kochen. Jn einem flachen Tiegel wird 
apfelgroß Butter und einige Eleötfel 
Zucker heiß gemacht, die inzwischen ein- 
getochten Nudeln hinein egeben, öfters 
umgewendet und wenn te schöne Kru- 
sten haben, aber noch ein wenig feucht 
lind, angerichtet und, mit Zucker und 
Zimmt bestreut, zu Tische gebwcht. 

Mittel gegen Brot-schim- 
nr e l n. Jn Landhaushaltungem wo 
man gewöhnlich größere Mengen Brod 
auf einmal böclt, pflegt letzteres kei 
Aufbewahrung itn Keller leicht schim- 
melig zu werden. Als erprobtes Mittel 
gegen diesen Uebelitsand empfiehlt es 

sich, das frisch gebackene Brod« sobatd 
es aus dem Ofen kommt, in einen 
Mehlsock zu stecken, in«tvelchem noch 
etwas Mehl zurückgeblieben ift und 
zwar so, daß die Oberrinden des Bre- 
des aufeinander zu liegen lorntnern 
Hiernach bindet man den Satt zu und 

hängt ihn an einem lustigen Orte irri- 
fchtvebend auf. Auf diese Weile lässt 
sich das Brod vier bis sechs Wochen 
aufbewahren ohne tret-ten zu werd-en 
oder auch nur eine Spur von Schimmel 
anzusetzen Vor den-. Gebrauch legt 
man es eine Nacht in den Keller, damit 
es wieder geichxneidig wird. 

Das Feste-often von 

Schrgubekn gut-verhüten Ot--« 

DIUHLUUU(1««LU!-lli ileH »Es-Jst ULUIULZU 

bald seit, Its-Inn sie nrcizer this-e undi» 
feuchter Luft aus-gesetzt sknd. T is Eritis 
fernen derselben ist dann mit qroszew 
Schmierigtxitcn :e:tniipft, wenn die. 
Schrauben nicht abbrechen sollen. Wie 
schwierig oft die Entfernung abgebro- 
chener Schrauben ist, weiß jeder Fach- 
mann. Tiefeni tann man durch ein 
leichtes Mittel gut vorbeugen, und 
zwar, indem man die Schrauben vor 

dein Gebrauche in einen dünnen Brei 
von Graobit mit Schmieer oder besser 
Tatg eintaucht. Da hierdurch die Rei- 
bung start vermindert wird, so ist auch 
das Einichrciuben leichter zu bewert- 
stelligen Die so vorbereiteten Schrau- 
ben können nach Jadren rnit artig- 
teit wieder gelöst werden« roo i ein 
Brechen derselben niemals stattfinden 

Als ein wichtiger Theil 
der Krantentokt tomrntneuers 
dings der Zucker zur Geltung, beson- 

i ders in Fällen, in denen es sich um Be- 
kämpfung von Schmiichezustiindem Ab- 
gespanntbeit, Herzfchmäche, Abmages 
rang, kurz Stärtung von Kranken hon- 
de1t, deren Kräfte durch langdauernde 
schwere Leiden verbraucht sind. Von 
Riesen ist der Zucker auch tn denjenigen 
Krankheitjiällem die rnit einein starken 
Zerfalle des die Körpersubstanz bilden- 
den Eitveißeö verbunden find, to vor 
Allein beten Fieber. Durch Zuckertoals 
Jer, Limonode::, Champagner tann 
inan nicht nur den drohenden Kräfte- 
verlust des Fiebernden aufhalten, son- 
dern ihm auch Tine ersehnte Er uickunq 
bieten. Die Umfass-, da man 

W intt Zucker ein-nacht, mn sie 
m utntß zu bewahren, bekundet, 

daä Zucker auch eine tänlntßunteri 
de Wir-g ausübt We 

Mchatt desselben Mte bei Behand- 

M M Neide-M mit met-r 
M 
’«---—..«» s« W 

» ---;i1 
Die übermäßigesilbnsn 

von Kopfschrippen wird ser- 
binr-ert, wenn man die Kontinent jeden 
Abend mit ofiiziellesm 

Tbeertvafferx 
i 

Caus der A erbete) wäscht. Dabei em- 

pfiehlt es text, dieser Prozedur in der 
Woche ein bis zwei Mal eine Wafchung 
mit warmem Wasser, guter Seife und 
etwas Soda vor-angeben zu lassen. 

Behandlung der Bee- 
, r e n i r ü »k- t e. Kleine Frucht-fetten 
i miissen in nördlichen Gegenden« wo die 
Temperatur unter Null fällt, unbedinps I 
während deö Winters gefchiist merken 

F 

Die übliche hohe Kultur hat großee«t 
zarxes Wachsthum zur Folge und- be 
dingi dabe: möglichst gleichmäßigek 
Terrweratur während del Winters- 
Selbst dort, wo Pflanzen keine Befchiis 
digung zeigen, wird die Lebenskraft 
aucb widerstandsfähiger Sorten bäüfig 
angegriffen und die wachsende Ernte 
beeinträchtigt Brombeeren, Himbee- 
ren und sieben fcbiitzt man am befien 
durch Rief-erlegen und Bei-retten mit 
Erde. Alles alte Holz Und schwächliche 
neueTriebe sollten bald nach derFenchb 
reife entfernt und verbrannt und so 
nur tröitige Pflanzen belassen werden. 
Sind die Pflanzen während des Som- 
mers o, wie es gefODen foll, mit grü- 
nem lee, reinem Stroh oder grobem 
Dünaer aeksiingt worden, la braucht 
man weniger Erde zum Zudeclen. Beim 
Niederletzen der Pflanzen Mel-en non1 
Noro nach Süd) beginnt man am; 
Nordende, inrem man die Erbe von der 
Nordfeite Des Hügels Vier Zoll tief ent- 
fernt. Mit ein-er Gabel erfaßt man 
dann alle Ins-eise, richtet sie auf und 
beleat fte nack- Ilcrdem wobei man durch 
Preisen rni: rern Fuße in derselben 
Richtun nachhilft. Bei hartem Boden 
oder XVI alten Sträuchern kann eini 
zweiter Mann mit einer Kartoffelgabel 
nachbelien, wenn er dieselbe an der 
Südseite tiefeinfetzt nnd den Strauchi 
binüberbeugt, io daß derselbe durch 
Biegen seiner Wurzeln flach aus den 
Boden zu liegen kommt. Mit den Ga- 
beln wird der Strauch dann io lange 
niedergebaiten, bis er bedectt ist. Die 
Spitze des folgenden Hügels soll nahe 
dem Fuße des vorhergehenden iein und 
so eine unterbrochene Decke entstehen. 
Diese Arbeit ist wichtig und mit etwas 
Uebung leicht ausgeführt Jm Früh- 
jahre entfernt man die Erde sorgsiiitig 
mit der Gabel und hebt den Strauch. 
Bei tröstigen Sorten und miidem 
Winter eniigt das Niederlegen und 
bloßes edecten der Spitzen. Rebentz 
sind biegsamer, können daber ohne Ent- · 

fernen der Erde niedergelegt werden.; 
Ei gibt auf einer Obstfarrn und imz Garten teine wichtigere Arbeit als das 
Schönen der Sträucher gegen die Winsi 
tertälte, teine wird aber auch mehr ver-I 
nachlässigt. Die richtige Zeit dafür; 
ist« nach Eintritt von Frösten, vor Bei- 
ginn des Winters. I 

Das Trocknen der NiissH 
Es dürfte wohl Jedem bekannt sein, 
dasi unvollständig getrocknete Nüsse 
leicht von dem grünen Vinselschimmels 
befallen werden, welcher Schimmel sie 
oft bis zur Ungenießbarieit verdirbt. 
Um dies zu verhindern und um gut- 
getrocknete Nüsse zu erhalten, wendet 
man fol endes Verfahren an: Sobald 
die Nii e geerntet sind, gibt man sie 
auf Dörrhorven, wie solche sich in sait 
in jeder Wirtbschait vorfinden, sollte 
man solche horden nicht haben, so ge-, 
trügen auch nebeneinander genagelte 
Bretter, bei denen man vorerst ringsum 
kleine Leisten-legt, damit die Nüsse 
nicht herabrollen tönnem Man breitet 
die Nüsse sodann gut aus, so daß die- 
selben nicht übereinander zu Ziegen 
kommen, und bringt sie an einen Ort, 
too sie der Sonne und dem Winde voll- 
tomnten aus esetzt sind. Gegen Abend 
bringt man ie unter Dach und gibt sie 
des nächsten Tages wieder an diese 
Stelle. Dies wiederhole man drei bis 
dienTagebindurQ bis die Riifse gut 
rroaen nnd, wag man ooran errennt, 
daß das Volumen des Kernes schwin- 
det und derselbe sich nicht mehr schäien 
läßt. Bei dieser Trocknungsntetbode 
iönnen die Niisse nicht so leicht schim- 
rneln; auch sind sie dern Mäusesroße nicht ausgesetzt. 
lNicht blos die Menge 
des honigs. sondern ouchdes- 
sen Qualität muß mon bei der Einwini 
terung der Bienen in Betracht ziehen. 
Waben mit fest tristallisirtem Donig 
sind ganz zu entfernen on die Bienen 
solchen int Winter nickt lösen können, 
und sind sie nur aus sotchen Honig an- 

erwiesen so sterben sie vor Durst. Es 
st dies meist vorjäbriger oder Raps- 

honig. Jst die Napztracht nur spär- 
lich, so tvtrd der Honig bis zur nächsten 
Tracht wieder verzehrt, ist sie aber gut, 
so schleudere mon denselben vor dent 
Eintreten späterer Tracht einsach aus 
Die beste Winternabrung isi und bleibt 
Kleehonig, gleichviel von welcher Gat- 
EW 

S ch n e ei e n txtssen sich nicht ver- 
treiben; sangen un tödten kann rnan 

, und da gibt es mehrere Mittel. 
on ie e Salatblätter an die befalle- 

nen Ps anzen, oder Brettstiicke, einer- 
seits mit Butter bestrichen, die bestri- 
chene Seite noch abwärts, bohle gelegt» nnd samtnle nun Morgens die chnes 
elen, die sich in Mengen hier an esorns 
melt hoben, ob; man stelle ein Stache- 
Cesiiß mit Bier aus, die Schneden trie- 
chen dann maisenhast hinein, man gehe 
spend- tttn zehn Uhr mit Laternen in 
den Garten, nnd tann sie nun aus der 
Uenderschast oder beim Zerstörungss 
vert iiberrsichen nnd tödten. 
MO- 

Mnn oekkasse 
sinkt darung 

II its-as enn- Iabeessm com-Im Ist Its-m Io- 

Nbetiinatisnuw, Nematgiq 
Lumbago und Seiatiem 

Zu ist-» seit M 

th. Jakobs Der 
III Mit-Mr Heilmittel und bringt dauernde hinaus- 

ö C 

FarmersåMerchantslnsurance co. 
Lxdkccmc. TTEBRA STA. 

Yerfleüett gegen Jener, Blitz, Tomado und Yindsturm, 
die leitende embemtifche VersichetunascGesellschaft von Nebraska. Sie ist die 
fottichttlthchfte Gesellschaft des Westens Besteht fett ts- Ithmu Ihre v nmpte 
und tustiedenitellende Attsquejchunq von Verlusten wird von «einer arme-en Gesell- 
schaft übertroffen 

Guthabm 83424130 97--«uedekichutk 813844530 
Kapitah voll einbezatptt 8100,000.(,m 

Ave-. IV. )le-tstq»tne-I·zs. Wunden-. I« P. Funktionen-h Zettetät. 
DI. l·’. Punkten-seen Etue -tTm-wcs:!.t. Lunis B. Ist-Unm- Schatuueisier. 

JULIUSWOEMPENER 
—-——— verkauft 

Dwguen, Oele und Farben. 
030 P Straße-. Links-tm Nebraska. 

Fchsld HCTIIPI l-J. 0’l"l’0 Ul III-Isc- 

Zceue deutsche Wirthschaft. 
bete »Wer und Z Streut CTek Trieben I P. s. utck Plax ) 

Unmut- Reben-ten 
Alle alten meunde nnd eingeladen wenn ne nach Uncoln kommen, dies ge- 

müthltch e Lokal aufzus Lachen wo es die besten Ltquöte nnd Ctgettken giebt und das 

Welchem-nun Schuh Witwen-see Bier. 

Alltöglich vorzüglichen Lunch 

gichule se Glas-re Eigenthümer 
Die Erste Nettiottetl Bettes-, 

tue-is t) ist«-us t), Nie-Mach 

That eln allgemeines Dunkeln-eisi- Macht;Fettut-Anleihen. 
Kapital und Uebers-has 8120,000. 

s. N. WOLZACII, Präsident c. F. BSNTLBY, Latinen 

Grand Isiand Danking Compmnx 
kapital, 8100,000. 

stkkkipuqz—c. lispelnd-Im J. W 1!«.«smp’«on. ? C. dem-so ist«-tin EI. Ida-L LI. s hell und c-. M- sk- 
u ea. 

S. A. P e I e k f e n, Präsident; J. W. T h o m p s o n, VizestäsivenL 
G. B. B- e U, sit-May W. A. H e i m b e r g e k,Hülfskassiket. 

That ein allgemeines Wahrschan Macht Fakmanleihea. 

gaßf uns Gute Holzrethnungen 
berechnen! Ej :«
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W 
· bat-m em großes und kompletes Lager nnd wissen daß wu- 

P- 

lr Euch zufriedemteuen können m jeder Beziehung, Preiser 
sowohl oäe wxe Zonen. 

· 

; Hakentdüeen zu niedrig-ten Yeeisem s 
T« E· t 

« 

a d, 
« 

Fsp »;s;»s;;sek«;"«»gg«k Die Bellt-W LWBER co. 
1··’1 

Brauchj 
Jhx 
einen 
-;-L-L«—«-::4-- 

Seitenweg? 

Eksgsxj 
Und wenn dies der Fall ist, sann Voll- J k 

auch einen guten Inbftacmäellen, damit das-Wes t 
lange Zeit Ist. Tie dqsitusj »I1IGIIQII 
Brit-- sind gut usw erprobt und leisten Euch 
die besten Dienste-. Ich tiefere dieselben und le e 

Eure Seidenwege zu mäßigem Preise. Wollt J e 

etwas haben das Jahrhunderte hält, dann habe ich 
für den Zweck den unverwüstlichen Coldokado to- 

then Sondstein. Laßt mich an Eurem Seiten-des 
rechnen. 

IM- ZCML 
I- 

Leistungsfähigkeit 500 Bart-etc pro JTCH 
Orete,s -Nebra-Ska«. 

llnferqHauptHBIsndsM SpezIaliIäteIu 

oletpy Rog eumebl, 
Tot-met- ranullttes cornmebh 

cbampipm Seines Grabs-m 
Sterling. Hin-I of the Eli-an 

Besondere Facilitätea für schneller Verfendung aller Socken Futtekstpsse. 
Zufriedenhen stets genian 

DR. J. M. BlRKNER, 
Deutscher Jlrzk und Wunde-Itzt 

M O Straße, Lineoln, Nebraska. 

; »He-Hundert 10—12 Vormittag-; 2——4 Nachmittags; 7-—8 :30 Abends. 

J. F. Itetthet G CI-- ·’"""«9«"k."32i’ä?å.w.k. 
III III-st. s. Ist-ist« sen-m- soff-Us. 

Comsponbetszea in deutscher oder englischer Sprache prompteftens beantworten 


